
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Oberdeutsche Zeitung. 1841-1843
1841

132 (14.5.1841)



adetten

en Bü⸗

nferen

Speiſen

Vogel
Weine

e Ma

Bur⸗

er die

e, um

n Er

50

karine

ſchie

gegen

inglich

rſuche,
er der

id ein

ihn

griffenen
verbin
rlin und
hat die

döln bis
zungen
ſenbahn
hten und

die Auf

Karlsruhe .

N .

Ober
den Poſtämtern .

eutſche Zeitung .

132 Die grofiherzogliche Ober
% voſtamts⸗Zeitungserre 1

Karlsrube hat die
dition übernomme
Frankre

Freitag , —.—

NACeDeutſchland .

( Rhein⸗ und M lzeitung . ) Die Maßregel eines Geſetz —

vorſchlags zur 9 r Getraidezölle in England wird Epoche

n der Hande hen. Auch wenn ( wie wir glauben ) der

Getraid ck hafft wird , ſo wird ſchon die Beſprechung

deſſelben yn die Welt , als alle Zeitung
Sartikel

die Zölle , und die auch nur geminderte Zoll - Gefetz —

ird man in Indien und Kanada, in ö und

Kap ſpüren . Vor 10 Jahren noch hätten wir Der dieſe

lufhebung als einen großen Vortheil begrüßt ; jetzt
nit keinem Worte dafür . Noch vor 6 Jahren hätte0

ſich damit Deutſchland als Konkurrenten mit ſeinem Gewerb
fleiße vom Leibe gehalten ; je auch die völlige

zebung des Zolls in dieſer Hinſicht gar Nichts mehr Die

Aufhebung der Getrai àngland deutſche

nur in ſo weit nü fuhr un t nicht mehr

zanz werthlos ˖ nur Jahr wo

ſie aber ſelten bei uns nanchmal

ſie bei uns

nach England nicht

die Einfuhr jähr —

rliner Scheffel der

20er Jahren jährlich
n nach Enaland ein

trifft , daß die Frucht in

gedeiht . Uebrigens

ſehr bedeutend d

lich noch keine 300,000

Quarter ) 01
n

etwa 1½½ bis 12/ Millionen Quarter 2 nach Engle

6 80 f 4. ü 1830 1831 uUn F . EF

1832 bis 1837 a

daß außer 5 — 600,000 Quarter von Irland faſt k Fruck

nach England ging . England kann alſo im Ganzen die Einfuhr
entbehren , vorzüglich wenn es Irland aufmuntert und den lächer —

lichen Eigennutz des Unterſchiedes zwiſchen Irland und England

aufgibt . England bedarf jährlich 15 bis 16 Millionen Quarter
r hat einen Werth , welcher etwa von 23 Thlr .

ankt, was nach dem Berliner Scheffel ge

nd 52 / Thlr . per Scheffel machen würde

Doppelte von unſern Fruchtpreiſen . Rech

ynittspreis blos des Waizens in

Waizen , der Qu

U

˖ ſo die Bevölkerung Englands um

r oder um 225 Mill . Gulden ( über 124

ils die Deutſchen , und rechnet man die Hül —

ind den Haber, welche ſich in ihrem Prei

iach dem Waizen und Heu dort ( wi

bei uns 6

treibung die Summe

land , auf 600 Mill . C

rechnen . Um ſo viel ko

kein Grundeigenthum

Wien , 8. Mai r·
ſches Bundesverſammlung , Graf ch⸗2 en,
bon Sr . k. k. Maj . , unter Belaſſung auf ſeinem gegenwärtigen

Poſten , zum k. k. Staatsminiſter erho f

Latour , der in den erſten Tagen d
Raſtadt anzutreten beabſichtigte , iſt durch ein Unwohlſeyn hier zu—
rückgehaͤlten .

O Berlin , 9. Mai Da die vorgenommenen Bauwerke in

Sansſouci den Au Königs daſelbſt vor Anfang Juni ' s

nicht zuläßig mache Charlottenburg jetzt ſehr

häufig von JJ . MM. und dem beſucht . — Der Plan

zum Bau einer großartigen Kuppel dem Berliner Schloſſe iſt

aufgegeben worden ; dagegen wird wahrſcheinlich ſchon im folgen —

nd Heu, ) ſo
—0 man ohne

lebt , als Deutſch

0

Jahre der an Stelle des aller nig

tenden bishe Cornelius , chon

u Sr. M hat die Entwürfe els zu

Freskomahl ſo ſchön gefunden , daß ſichn
bereit erklärt hat , die ? ührung ſelbſt zu übernehmen . Seine

erſte Arbeit ſoll mückung des weißen

Schloſſe ſeyn Was die fo hrende Krankheit
trifft , ſo kö wir das Gerücht von einer eingetre
welches ner chen aus in öffentlichen B
wurde , leid if d zunſch d

Profeſſor Schönlein den Krank ſuck d

ſtellten ſich be dock daf

Arzt irgend Etwe rdnet h 3
Bewußtſeyns ein , welche allerdings Hoffnu

Dieſe erloſchen jedoch bald wieder , und bis jetzt iſt keine 2

änderung des furchtbaren Zuſtandes bemerklich geworden , der

hochgearteten Geiſt vernichtet hat , das phyſiſche Leben zu
zerſtören . — Seit langer Zeit iſt die hieſige Univerſität nicht

nig beſucht worden , als in dieſem Sommer , wo eine große
Studirenden ſich den rheiniſchen Hochſchulen zugewendet

hat . Viele Profeſſoren haben nur mit Mühe ihre Vorleſungen

zu Stande gebracht ; andere haben bis jetzt noch nicht
eröffnet . In Betreff des Kronprinzen von Würtemberg iſt zu

berichtigen , daß derſelbe die meiſten Vorleſungen durch Privat

vorträge der Profeſſoren in ſeiner hnung t; nu
b 2 1 .

K f 1 Kehner Sde 8 zro⸗
s aufgeſtellt , den Prinzen und ſeinen Begleiter aufnahmen

ſung nachſchrieb . Die königliche Verordnung , durch

Regierungsbevollmächtigter für die Univerſität in der
des Direktors der Unterrichtsabtheilung des geiſtlichen

Miniſteriums , Hrn . v. Ladenberg , ernannt wird , hat zu einer Pe
tition an Se . Maj . Anlaß gegeb 0 0

interzeichnet worden iſt . Seit langer

von dem jeweiligen Rektor mit Zuz
richters verwaltet worden

den König zu bitten , die Einrich
1

die

das wahre Wohl der Univerſit

fördert , und Zwiſtigkeit der Anſicht n beſten fern gehalten
werde . Selten erinnert man ſich eines ſo r Frühlings
wie 8 der geſegnetſten
Jal in den letzten Tagen
mit troffen , im Strome
den ö

Berlin , 3. Mai . Dr. Bunſen , unſer Geſandter bei der
ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft , befindet ſich ſeit vier Tagen hie
Die Zeitungen geben ihm eine Stellu

10
bei Hofe , oder laſſen ihn

mit einer Miſſion zu Gunſten der ſyriſchen Chriſten nach England
gehn . Die Wahrheit iſt, daß derſelbe den erbetenen Urlaub hier
her nach Großbritannien , dem Mutterlande ſeiner Gattin , er
halten hat und benützt . Dieſe Notiz fließt aus glaubwürdiger

Quelle ch ſtanden unweit der Stadt an der Potsdamer
Eiſenbahn mehrere Zuſchauer , den Wagenzug erwartend ; er kommt

Plötzlich ſpringt ein Knabe von 8 — 9 Jahren aus dem Kreiſe
hervor , wirft ſich der Länge nach mitten auf der Bahn zwiſche
die Schienen nieder , und läßt die Lokomotive , wie den ganzen Zug
über ſich hingehn , under bleibt unbeſchädigt . hie Anweſenden
ſtaunen . Ha ! ruft Einer von ihnen begeiſtert aus, ſolcher Muth

„ Mit der Ruthe ! “ fällt brummend einverdient Be

naheſtehender Profeſſor ein. ( Pr . Bl. )

92



Haunover , 10. Mai Die Wahlen

jetzt überall begonnen ; v

eigentlich kein Zweifel ſtattfinden . 2

annt , was nachher geſchehen we

Beſtreben der Regierung , in d

Anzahl von

dieſem Geſchäfte verwend
8

velche in den Jahren 18 39 , d

Ka verfochte i

1 drei Ausne

lein friſc Kräfte und Nar in die K

ſondern die K ſelbſt , welche vielleicht d irch
loſen Angriffe einiger Zeitungen in den Jahren

von Anſehen Etwas verloren hat, moraliſchee

gehören die Ka

its von der Univerſit ählt ,

r, der e als Erſatzmann, ) Albreck

Flecken beſtimmt, ) Bening , ( beſonders

her , Letzterer freilich ſchon als Vertreter ?

3 Kammer vor 1837 bekannt

eitpunkt in der Ständeverſammlung , namentlich in

ird diesmal das Büdget bilden , vorzzüglich
5

chtigte Erhöhung des Militäretats .

das die Trennung Braunſchweigs

roße Ausfall in der Einnahm
hei

zuziehen , die

ben noch nicht zur

Gerade in

do m

nuar 1842 vor ſi 1mdar

Ausfall in 0 überall k ü

jenomm 1

zu C raus r

Verle r nicht de

ben i 8

ſer D

an der Au

verein nicht zu zweife Wie man
hört, hat

giſche Regierung auch bereits in den letzten Ta r

verſammelten Ständen angezeigt , daß die Unterhandlun

gen wegen Anſchluſſes an den Zollverein ein günſtiges PEüi at mit

der größten Wahrſcheinlichkeit vorherſehen ließen , und daf daher die

Ständeverſammlung vor ihrer Vertagung eine Kommiſſion ernennen
mõ Propoſitionen prüfen , welch

In N die Freud 0 ü˖

eyn Fi iſt fr *

ind zwar nich Finan ö

geführte 2 La

Grubenhagen

35
Provinzen getheilt wird

es 5lſtandes ſin außer dem Beitritt von ganz Hannover

nur zwei Möglichkeiten denkbar . Entweder ( wie man ſich hier

mit Hoffnungen ſchmeichelt ) nur der Haupttheil des Herzogthums

Braunſchweig träte dem großen Zollverbande bei, und der unſer

Land trennende Weſerdiſtrikt bliebe mit uns verbunden , wie bis

her ; oder ( was wahrſcheinlicher iſt ) das ganze
bei , und zugleich die ſüdlichen Provinzen ( Göttingen , Gr

Harz ) unſeres Landes . Ein ſolcher Zuſtand ( und

wird dieſe Trennung unſeres Landes der Ausgang ͤ

zwar ſehr unnatürlich , aber da wir gewohnt ſind , manchen unna

türlichen Zuſtan Proviſorium in Geduld zu tragen , ſo wi

man ſich auch darein fügen , bis es endlich für das ganze

Herzogthum

zum Anſchluß Verein kommt . In den letzten Tagen

hat der Staatsratl Menge Entſcheidungen über Kompetenz

tonflikte abgegeben , welche Prozeſſen einzelner Individuen Sei —

tens der * * waren . Dahin gehören die von

Hauptmann Böſe , Gutsbef Wehner , und Advokat Detmold er —

hobenen Prozeſſe gegen den Miniſter von der Wiſch wegen der

gegen die drei genannten Herren verhängten Konfination . Die

Regierung hat
8.

' ekanntlich behauptet, die Gerichte hätten ſich um

dieſe lediglich als Verwaltungsſache zu betrachtende Maßregel nicht

zu bekümmern , in welchem Sinne denn auch der Staatsrath ent —

ſchieden hat . Sodann iſt in einem von Stüve erhobenen Inju —

rienprozeß eine ähnliche Entſcheidung abgegeben worden . Zu Bre —

merlehe ( im Herzogthum Brem iämlich in ei

ei einem Abendeſſen

Der dortige Beamte 1 in Fe vo den K

laͤſſen, und war mit Geldſtrafen ges rth und die Kl

mitglieder eingeſchritten . ha laßt geſehe

gegen 1 * hi ‚
8 tenzkonf orgeſchütz in
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die Angaben Schweizerbot 0 iicht

für eine dauernde Pazifikation des Kantons chen. „ De

Vorſchlag beruhe weſentlich auf dem Prinz ip der „ S0 dbark

der einzelnen Klöſter an dem letzten Aufruhre . “ Es iſt in m

* und in andern * Schweizerblättern zur Genüge

ethan worden , daß der Klöſte
1

f
910

(

Ratl 1

auf ein ſo dem auch alle

darau tſ kleinräthliche

Vor g b „ theils notori

ſchen ſittlichen V 0 ieſem Stand

punkte aus wird ſich aber einmal zemeinheit der

bung rechtfertigen laſſen Verfall ſich

nen kleinern Theil der Klöſter erſtreckt; eben ſo wenig

cheint Auf hebung überhaupt als eine Folge des Sittenverfalls

geltend gemacht werden zu können , ſo l von Seiten der Re —

auch nicht einmal erſuch zur Anbahnung

Sittenreformation der betre Kl order

iſt . Wer in aller Welt fängt damit an ze ge

rathenen Menſchen , ehe nur Beſſerungs ſtellt ſind

is nün aber

in ſeinem Vor
bedenklich

dſeinKleir
todtzuſchlagen ? Beſonders

daß, dem Schweizerboten zufolge

ſchlage „ den Grundſatz des Kloſte

Grundſätzlich wird ſich dieſer Beſchluf

über niemals rechtfertigen laſſen ; weit mehr ſcheint uns vor allem

nöthig , daß der Grundſatz des Bund Kantonal —

übergriffen gegenüber , feſtgehalten werde , wenn nicht die Anarchie

der Bundesverhältniſſe offen ausgeſprochen vorliegen ſoll . Klöſter⸗

aufhebungen kann der Bund , ſo lange der §. 12 beſteht , nur

ausnahmsweiſe und mit ſeiner Genehmigung gelten laſſen

Das iſt , nach unſerer Anſicht , die wahre Rückſicht , welche Aargau

gegen den Bund zu tragen hat , daß es den Bundes - Grundſatz

anerkennt , und erſt nachher kann von billiger Berückſichtigung

Beſchluſſes feſthält . “Beſce

dem Bundesvertrage gegen —

esvertr rages ,

0
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können ; ſie griff aber ihren erſten Plan r

chtet egentſchaft ; ſie trat ganz frei Stücken

nd Eßu ward durch dieſen C ſchluß ſo u raſch

der Regentin beweinte Wäre es derſel

eſen, ſie hätte Eßt artero aufheben unde
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Aber 1

die neuen Glücks

ſtoße , wie hungrige Hunde über ihre Beute

Aemter ward zu einemWilde , welchem Tauſende nachſtellten , wel

ches Tauſende für 858 Nutzen und Vor i

Zeit lang und proviſoriſch einzufangen ſuchten ; denn

ang e und der Zuſtand Spaniens mehr or

übergehender ſey, bezweifeln Alle . Die Revoluti n

Eſpartero ' s Spanien eingetreten , beſch h le⸗

h auf die Um 1 8 l

Angeſtellten mußten den neuen weichen , das war das

id drei Monate lang wurde in Madrid
hen. Uebrigens täuſchte ſich

chaften Eſp o' s; man hält

m d zweifelhafte üchtigkeit , dem die

Mack r Umf D Geſchicklichke einer Adjute zu

ner b S g verhol die er keineswegs mit Würde z

behaupten 8 iſt; daher braucht er auch immer Jemanden

um ſich, der il nit Rath und Beiſtand behilflich iſt und ſei

Schritte lenkt Partei der egung arbeitet auf S

Eſpartero ' s und f die Republik hin ; einige Schwindel

köpfe träumen ſogar von Wiederholung des jakobiniſchen Drama ' s

für Spanien . Bis jetzt ſind jedoch die äußerſten Parteien nicht

zefährlich und haben wenig zu bedeuten . Man darf ſich nämlich

keine falſchen Vorſtellungen von den Auſſtänden
und inſurrektio

nellen Bewegungen machen , die theilweiſe in den Städten ausge
brochen ſind . Nur die bei weitem kleinere Zahl kümmert ſich um

die Mehrheit der Nation verhält ſich gleichgültig , und

läßt die Neuerer gehn ; die untern Volksklaſſen nehmen gleich —
falls an den Aufſtänden keinen Theil , und fragen blos jeden Mor⸗

gen: wer iſt heute Herr ? In manchen Städten von einer gewiſſen

Wichtigkeit wie z. B. Cordova , erhält man auf die Frage an die

Hauptpatrioten der Stadt , wie viel ihrer ſeyen , zur Antwort
Grade ein und dieſe Zwölf leiten gegenwärtig die Be —

vegungspa n ſo viel , und dieſ

indzwanzig Bürger 1 tung über eine Stadt
rtei ; der Gen

ie
30,000 en i entweder gar

d. h.
gä i 6 f Die

igen Einwohner fol der
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ſie die Schiff lche i gen, ruhig aus —

die liſch i ſchaffen , ohn

bei der Mauth zu zoll Angelegenheiter

ſchen Pro ibe ſind dieſ leick u erkl

ziscaya eine al 5 6

W 21 Jal hat d

oren he 3 f D kant
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lkł amm ha 1öff chen 6
ialchef tritt auf den k des Stadthauſes und

ſchwört, die Fueros aufrechtzu Provinzialfreiheiten

zu ſchützen , in ( 8 zu führ

Ein Prokurato d Volk

und Der als Vorſt die A

＋ 4 MirrU a w Hef WI

ingeſetzt ; heißt es aber: „Nein ! “ ſ der S
da

niederlegen , und es wird ſofort zu ei andern l

chritten . Vor Jahren verwarf das Volk einen

der ſich die abſchlägige Antwort ſo zu zen nahm , daß

drei Tage nachher aus ſtarb . Alles wird mit der größ
n Ruhe und Ordnung cht, und noch nie iſt es zu Gewalt —

tl iten gekommen r der baskiſchen Provi

demnach , wie aus V he hellt , eine förmliche

gierung , und beſorgen ihre Landesverwaltung

der Madrider Regierung . Die Zahl d

läuft ſich nur auf ſieben od ith
1 1 1 4 1 0 L & 7 — 7

N ihnen Erhal 8 eſens

Staat im ſpaniſchen Staate

des Mittelalters bis auf die

t ihnen wenig daran , welch

rfaſſungsform in Madrid herrſcht , wenn man ſie nur in

en Verwaltung ihrer Provinzen u

en die Cortesverſammlungen die Waffen ergriffen aus bloſer

rcht vor den willkührlichen zierung

in ihre Freiheiten , und dieſe Be h

die Regierung zu Madrid iſt f di

nämlich , nach altem Brauck König S5 i nur ein

fr Geſchenk . Madrid , ſagen ſie, will ſich bei uns ſeine

füllen und ſeine ſchwachen Kräfte ſtärk Madrid

a
i8geb

hungerten Staatsdiener und eaturen auf

l amit wir ſie auf ur Koſten mäſten . Das

wir nimmer A und ſterben lieber bis auf den letzten

m, als daß wir in ſolches Anſinnen willigten .
( Leipz . A. 8. )

Frankreich .
Paris , 10. Mai . Die Pairskammer konſtituirte 4 heute

shof , um ſich das Ergebniß der Unterſuchung gegen

es vortragen zu laſſen , der im Ottober des verfloſſenen

Jahres auf den König ſchoß. Baron Girod de UAin verlas das

ſehr ausführliche Aktenſtück . Der Mörder gehörte der republika —

niſchen Geſellſchaft „der Kommuniſten “ an. Zehn Männer , größten —

theils Handwerksgeſellen , waren enger mit ihm verbündet , und es

hat ſich als wahrſcheinlich ergeben , daß ſie im Augenblicke des

Verbrechens eine Gruppe um ihn bildeten

ſchwornen , Borel , ein geborner Schweizer

macht , welche der Anklageakte dieſe nähern



die Uebrigen aber leugnen hartnäckig jede Gemeinſchaft ab. In Großbritannien .
deß hat man bei Allen aufrühreriſche Schriften und Beweiſe für London , 8. Mai Nach mehrfachen kleinen Vorgefechten un
hre Theilnahme an einer geheimen Verbindung gefunden Scharmützeln eröffnet ſich jetzt das parlamentariſche Haup f

Die Deputirten ſetz Sturmſchritt ihre Berath n in Betreff der d G 1der geſtri Si
1

oder lmehr ihre ungen über das Büdget for In tzung des Un i Lord J ſell an, daß der

der heutigen Sitzung wurden die Poſitionen des Miniſteriums ihm angek A if Hera na der Getraidezöl

des Innern durchgenommen , bei welcher Gelegenheit ſich ein dahin gehn we den Zoll von Waizen 8 g ˖

Deputirter bitter über die Theat ſur beſchwert ihrend man Roggen 5, von Gerſte f 4½ n Haber auf 3) Sck

politiſche Anzüglichkeiten verbiete laſſe man ufführen zu beſtimm An der Tag d 8 d ſſion ü

welche aller Sittlichkeit Hohn ſprechen . Die Klage iſt nur Herabf zölle auf Zuck ˖ Debatte

Alzun1 Die kleinern ater namentlich bi ihrem führte don ſtel 5 Lori
Publikum oft Neuigkeiten , in denen die gemeinſte Lüderlichkeit ſich Vern zaßregel , und die Verk inen ziemlich

breit macht f da il 8 r ſich in

Paris , 10. M⸗ eſchloff Aobreir N

zu einer Wiederannäheri l ſt
Der Exminiſter ze auf

2 ſtattfinde heutig 5 ˖

itn n Einfli d 5 shingtt d Hr. Handl

des in der Perſon Lud weil ſie in der Erleichterung

chen P 3 tel r E 8 fmunterung d Skl
s unter der un elbar

1 len die Verhandlungen we

Conſtitutionnel den ö 1 1 ortgeſetzt im wolle ſick

ein engliſcher Rechtsgelehrter “ erſchienenen Artikel über die 1 ziehen , we ö n. ſollte , welch f

len Hinderniſſe , oder vielmehr die Unmoͤglichkeit ein chtlicher mehr als ö beruhe

Verfolgung der Zeitgenoſſin in England wegen Fäl Aber

Hr. Thiers hat zwei Hände , und während ere1 rechten
E

Italten

Krone ſtreichelt , verſetzt er ihr mit der linken im Courrier frar Neapel ,
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